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dafür, dagegen oder was?

Abstimmung

Wir möchten euch heute erklä-
ren, wie eine Abstimmung aus-
schaut und wo wir überall ab-
stimmen können. Es gibt eine 
bestimmte Anzahl an Vorschlä-
gen, für die man sich entschei-

den kann. In der Politik kommt 
es bei der Wahl zu einer Abstim-
mung, wer für welche Partei ist. 
Wenn der Bundeskanzler zum 
Beispiel sagt, dass eine neue 
Ampelanlage gebaut werden 
soll, dann wird er versuchen, 
herauszufinden, welche Men-
schen dafür, welche dagegen 
sind. In unserer Freizeit können 
wir auch Entscheidungen tref-
fen, bei welchen davor abge-
stimmt wird, was jeder einzelne 
von uns will (zum Beispiel beim 
Essen, im Park, bei Spielen,...). 
Wir können in unserer Klasse 
manchmal im Unterricht mitbe-
stimmen, welches Thema wir in 

einem bestimmten Fach bear-
beiten möchten.

Wo man abstimmen kann.

Anastasia (10), Dragica (10),
Anton (9), Domenic (11)

Wir sind alle 
eifrig beim 

Spielen dabei
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mitbestimmung

In unserem Leben ist es wichtig, dass man bei 
Entscheidungen seine Meinung sagen kann und 
diese auch beachtet wird. 

Mitbestimmen kann ich, wenn ich mir etwas aus-
suchen oder meine Meinung dazu sagen kann. 

Ich kann mitbestimmen, was wir am Wochen-
ende machen oder darf mir aussuchen, was ich 
essen möchte. 

Arkan darf auch die Schlafenszeiten am Wo-
chenende bestimmen.

Mitbestimmung bedeutet, dass jeder seine 
Meinung sagen darf.

Patrick (9), Anna (8), Evelyn (11), Arkan (10) 

ich schätze die gesetze

Ein Gesetz braucht man für ein friedliches Zu-
sammenleben. Es sollten die Regeln beachtet 
werden, denn es gehört eine bestimmte Ord-
nung. Es gibt auch bei uns in der Schule einige 
Regeln. Man darf zum Beispiel nicht am Gang 
laufen und keinen schlagen. Jedes Gesetz hat 
einen Sinn. Man sollte sich ein Leben ohne Vor-
schriften vorstellen, dann gäbe es eine gewal-
tige Unruhe auf der Welt. Ich bin froh, dass es 
überhaupt Gesetze gibt.
Geschrieben von Emily   

Gesetze sind wie Spielregeln im Fußball. Wenn 
es keinen Schiedsrichter gäbe, wäre das Spiel 
wild. Wenn man sich an die Regeln hält, funktio-
niert das Spiel. Wenn man ein Foul macht, dann 
wird man wie im Leben bestraft.
Von Matthias und Marc.

Wir haben uns mit dem „Gesetz“ auseinander 
gesetzt!

Man darf nicht stehlen

Marc, Emre, Matthias, Emily, Fabian (9) 

Man darf nicht schlagen

Das Gesetz besteht aus Paragrafen Gezeichnet von Evelyn
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Die Mehrheit

Insgesamt sind wir neun Personen. Tobias Mo-
nyk gibt es 6mal und Tobias Blohberger gibt es 
3 mal. Das heißt, dass Tobias Monyk zwei Drit-
tel der Mehrheit hat. Bei Verfassungsgesetzen 
braucht man eine Zweidrittelmehrheit.

Eine Mehrheit ist, wenn eine Gruppe mehr 
Stimmen hat als die andere.

Relative Mehrheit

Tobias M. (9), Marc (10), Tobias B. (9), 
Christine (9), Lisa (9) 

Tobias hat 4 Stimmen, Marc hat 3 und Lisa hat 5. 
Stimmen. Das heißt, dass Lisa am meisten von 
uns hat.

Marc gibt es 5mal und Christine gibt es 7mal. 
Zusammen sind wir 12. 12:2=6  --> Christine hat 
über die Hälfte, das heißt, dass Christine die ab-
solute Mehrheit ist. 

Zwei Drittelmehrheit

Absolute Mehrheit
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die qual der Wahl

Bei einer Wahl kann man bestimmte Leute wäh-
len, wie zum Beispiel den Bürgermeister, den 
Landeshauptmann oder eine Partei. 

Wie wählt man? Man wählt in einem Wahllo-
kal, meistens ist dieses in Schulen, weil es dort 
große Räume gibt und die Schule sonntags zu 
hat. Wahlen finden immer sonntags statt. Ab 16 
Jahren darf man wählen. Die Wahlhelfer teilen 
Zetteln an die Leute aus. Diese gehen in Wahl-
kabinen, kreuzen „ihre“ Partei an und geben die 
Zetteln in Wahlurnen. Nach der Wahl werden 
die Stimmzettel ausgezählt. Wer die meisten 
Stimmen hat, ist der Gewinner. Wenn man aus 
irgendeinem Grund nicht ins Wahllokal gehen 
kann, kann man seine Stimme auch mit Brief-
wahl abgeben. Der Gewinner der Wahl wird Bür-
germeister oder Landeshauptmann. 

Wen wollen wir heute wohl wählen?

Wahlurne

Lukas (9), Johann (9), Alice (10), Günter (10)

Wahlzettel falten

Kreuzerl machen


